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Ein gesamtschweizerisches pädagogisches
Dokumentations- und Informations-System?
Auf Einladung der «Schweizerischen Kordina-
tionsstelle für Bildungsforschung» (Aarau) trafen
sich am 20. September 1972 jene Fachleute, die
in der Schweiz in der Dokumentation auf dem
Gebiet des Bildungswesens tätig oder daran in-
teressiert sind, zu einem ersten informellen Ge-
sprach. Vertreten waren private, kantonale und
regionale Dokumentations- und Forschungsstel-
ien aus den Bereichen der Volks- und Mittel-
schule, der Berufs- und Hochschulbildung. Be-
reits diese erste Aussprache machte deutlich,
daß eine gesamtschweizerische Kooperration op-
portun und für alle wünschbar wäre. Eine nun in
die Wege geleitete Bestandesaufnahme soil zei-
gen, wo in der bisher geleisteten Arbeit unnötige
Überschneidungen und vermeidbare Lücken be-
stehen. Neben dieser inhaltlichen Koordination
denkt man aber auch bereits an eine technische
Zusammenarbeit, d. h. an die Vereinheitlichung
der Dokumentationsmethoden und an die ge-
meinsame Benützung von Arbeitsinstrumenten.
Dabei muß als Fernziel von Anfang an die mög-
liehe Inanspruchnahme der Elektronischen Da-

tenverarbeitung im Auge behalten werden. M.
Marthaler, der seinerzeit entscheidend am Auf-
bau eines solchen computer-unterstützten Infor-
mations- und Dokumentations-Systems (ISIS: inte-
grated Scientific information Service) am inter-
nationalen Arbeitsamt in Genf beteiligt war und
jetzt als Informatiker bei der UNO in Genf ähn-
liehen Aufgaben obliegt, machte dazu seine kom-
Petenten Ausführungen. Ferner berichtete J. Com-
bes, vorher in der pädagogischen Dokumentation
am Europarat in Straßburg tätig, über seine Do-
kumentationsaufgaben am neu gegründeten «In-
stitut Romand de Recherches et de Documenta-
tion Pédagogiques» (!RDP) in Neuenburg, dem
alle französischsprachigen Kantone mit ihren ei-
genen Pädagogischen Dokumentationsstellen an-
geschlossen sind. - Es ist klar, daß ein künftiges
Schweizerisches Pädagogisches Dokumentations-
und Informations-System mit Vorteil nur in Ab-
Stimmung zu bereits bestehenden Systemen (zum
Beispiel der UNESCO/BIE, des BIT) aufgebaut
werden kann. Am naheliegendsten wäre der An-
Schluß an das EUDISED (European Documenta-
tion and Information System for Education) des
Europarates. Dr. A/o/'s Stir//'

Mitteilungen

Der Schweizer Schulfunk offeriert...
Seit Jahren erscheint die letzte Nummer des lau-
fenden Jahrganges der Zeitschrift «Schweizer
Schulfunk» als Lesebeff. Darin werden unter ei-
nem bestimmten Titel Texte oder Überarbeitungen
thematisch verwandter Schulfunksendungen ver-
öffentlicht. Der Themenfächer ist somit weit ge-
spannt: Bändchen mit Artikeln über Kunst, Na-
turkunde, Gesundheitslehre, Geografie, Geschieh-
te, Technik sind bisher in freier Reihenfolge er-
schienen.

Diese Lesehefte entsprechen offensichtlich einem
Bedürfnis der Lehrerschaft nach Klassenlektüre
und Dokumentationsmaterial, denn die Nachfra-
ge (auch nach längst vergriffenen Titeln) ist je-
weils rege. Erfreulich ist, daß der Schulfunk -
trotz reicher Bebilderung - zu einem wirklich
bescheidenen Preis abgegeben werden kann und
so das Budget einer Schule nie stark belastet
wird.

Weniger bekannt, aber trotzdem gefragt, sind die
Arbe/'fsb/äfter, die bisweilen zu einzelnen Sen-
düngen erschienen und teilweise noch erhältlich
sind.

1097 Wünschenswert wäre, daß die farbigen Reproduk-

tionen zu den Bildbetrachtungssendungen noch
vermehrt den Weg in die Schulstuben fänden.
Der überaus bescheidene Preis steht in keinem
Verhältnis zum Aufwand und zur hohen Qualität
der Vierfarbendrucke, die aus der weltbekannten
Offizin Conzett & Huber, Zürich, stammen. R.

(Nähere Angaben s. /nserafj

Bücher

Religiöses Schrifttum

Lad/'s/aus Soros: We/hnachtsmed/faf/onen. Wal-
ter-Verlag, Ölten und Freiburg i. Br. 1972, 134 Sei-
ten.

Im Buch «Weihnachtsmeditationen» erhellt Boros
das unergründliche Geheimnis der Menschwer-
dung Christi. Seine Betrachtungen zeigen dem
Leser, daß mit und durch Christus das Ja zu un-
serem Leben verwirklicht worden ist. In Christus
finden wir den Sinn menschlicher Existenz und
Aufgabe in der Welt. Er ist der Vollender des
menschlichen Wesens. Er gibt uns die Mittel,
Menschen zu werden. Diese entscheidende Si-
tuation spricht Boros an. Er weist nach, wie jeder
einzelne betroffen und aufgerufen ist durch diese
göttliche Tat, deren Sinn wir immer neu erfassen
und nachvollziehen müssen. Seine Aussagen
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